
Einweisungsmanagement auf einem neuen Level – flexibel, 
effizient, digital
Das Dräger E-Learning-Abo ermöglicht es dem klinischen 
Personal, das für die tägliche Arbeit benötigte Wissen zeit- 
und ortsunabhängig zu erwerben. Die Trainings umfassen 
sowohl die Anwendung von Produkten und Geräten als 
auch die Vermittlung von Grundlagenwissen und speziellen 
Themen des jeweiligen Fachbereichs. Die Einweisung ist 
videobasiert, es sind jedoch auch Unterweisungen per Text, 
Ton oder Bild realisierbar. Die wiederkehrende und standar-
disierte Struktur sorgt für einen optimalen Lerneffekt. Die 
Nutzung des vom Krankenhaus bereitgestellten Lernma-
nagementsystems erleichtert den Zugang zu den Trainings. 
Die Lernziele können individuell gestaltet werden. Für den 
einfachen und sicheren Nachweis werden die Lernzertifikate 
nach erfolgreichem Abschluss automatisch dokumentiert.

Die klassische Einweisung stößt an ihre Grenzen
Im Universitätsklinikum Bonn sind über 38.000 Geräte 
in 900 verschiedenen Gerätegruppen im Einsatz. Für all 
diese Geräte sind Einweisungen nötig, um das klinische 
Personal zu befähigen, selbständig mit den verschiedenen 
Medizinprodukten zu arbeiten. Dies führt zu einem immen-
sen Aufwand in der Koordination, Dokumentation und 
Durchführung. Hinzu kommt, dass die hohe Fluktuation, 
häufige Stationswechsel sowie inhomogene Qualifikatio-
nen aufgrund des Fachkräftemangels eine geordnete, aber 
auch flexible Einweisung in die Geräte erfordern. Die klas-
sische Form des Wissenstransfers stößt dabei zunehmend 
an seine Grenzen. So haben TÜV-Audits Inkonsistenzen in 
den Einweisungsunterlagen und fehlende Nachweise der 
Mitarbeiter aufgezeigt.

Annika Sperling, verantwortlich für die Einweisungs- und 
Projektkoordination im Einweisungsmanagement für Medi-
zinprodukte, sieht die gegenwärtigen Herausforderungen 
insbesondere in der Terminkoordination begründet.  

Klassischerweise erfolgt die Einweisung in Medizinprodukte 
durch den Hersteller oder eine beauftragte Person, die als 
Multiplikator auf der Station fungiert, persönlich am Gerät. 
Hierzu muss zuvor der Bedarf auf der Station ermittelt und 
ein Termin vereinbart werden. Es finden Einweisungen für 
zwei und mehr Personen statt. Bei Einweisungen für größe-
re Gruppen werden oft nur geringe Teilnahmequoten von 
ca. 60 % erreicht. Die Absagen sind auf das Schichtsystem, 
Krankheit und Abwesenheit zurückzuführen. Im Ergebnis 
führt das klassische Verfahren trotz des hohen administra-
tiven Aufwands zu nur wenigen Trainingsabschlüssen.

Gemeinsam den Wissenstransfer voranbringen
Um diese Herausforderungen zu lösen, hat Dräger gemein-
sam mit dem Universitätsklinikum ein Kooperationspro-
jekt zur digitalen Einweisung ins Leben gerufen. In enger 
Abstimmung mit der Bezirksregierung Köln wurde ein 
zukunftsweisendes Konzept entwickelt, das in der Praxis 
getestet wird.

Marcus Krüger, Leiter der Geräte- und Medizintechnik am 
Universitätsklinikum Bonn, bringt es auf den Punkt: „Unser 
Anspruch ist es, das Einweisungsmanagement zukunfts-
fähig zu gestalten – mit klar definierten, nachhaltigen 
Prozessen, die nicht nur bei uns, sondern auch in anderen 
Kliniken als Vorbild dienen können.“

Von der Idee bis zum ersten Test auf der Station
Mit der Zentralisierung des Einarbeitungsmanagements 
hat das Universitätsklinikum Bonn im Jahr 2020 bereits 
einen einheitlichen Standard für die Stationen geschaffen. 
Nun soll mit dem Schritt in die Digitalisierung ein weiterer 
Meilenstein erreicht werden. Nach eingehender Risiko-
prüfung und Vorstellung des Konzepts bei der zuständigen 
Bezirksregierung Köln wurde die Erprobung offiziell  

Ein Praxistest im Universitätsklinikum Bonn
Die Aufgabe, das klinische Personal in die fachgerechte Bedienung medizinischer Geräte 
einzuweisen, stellt Krankenhäuser vor immense Herausforderungen. Am Universitätsklinikum 
Bonn ist es gelungen, durch ein modernes, digitales Einweisungsmanagement den 
Wissensaufbau flexibler zu gestalten, die Qualitätssicherung zu verbessern und gleichzeitig 
den organisatorischen Aufwand zu reduzieren. Dabei spielt das E-Learning-Abo von Dräger 
eine zentrale Rolle.

Flexibel und effizient: Digitales 
Einweisungsmanagement mit 
dem Dräger E-Learning-Abo 
—



Artjom Kliewer lobt insbesondere die hohe Qualitäts- 
sicherung bei der digitalen Einweisung. Durch die stan- 
dardisierten Lerninhalte und Tests im E-Learning wird 
gewährleistet, dass die Einzuweisenden einen einheitlich 
hohen Wissensstand erreichen.

Marcus Krüger ergänzt:
Nicht zuletzt entlastet das digitale Einweisungsmanage-
ment die Klinik organisatorisch erheblich. Koordination, 
Dokumentation und Durchführung werden vereinfacht  
und die digitale Einweisung trägt entscheidend zum Büro-
kratieabbau bei.

Bringen auch Sie Ihr Einweisungsmanagement auf ein 
neues Level!
Im Rahmen der digitalen Einweisung bietet Ihnen Dräger 
seine E-Learnings über ein Abo-Modell in einer umfas-
senden Campuslizenz an. Damit haben Ihre Nutzerinnen 
und Nutzer direkten Zugriff auf die gesamte Bibliothek an 
verfügbaren E-Learnings von Dräger – auch auf neue und 
aktualisierte Inhalte. Die E-Learnings werden Ihnen als 
SCORM-Datei zur Verfügung gestellt. Selbstverständlich 
unterstützen wir Sie bei der Einbindung der Trainingsmo-
dule in Ihr klinikinternes Lernmanagementsystem. 

Sie möchten Ihr Einweisungs- 
management digitalisieren? 
Sprechen Sie uns an! 
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genehmigt. Die Zentrale Notaufnahme und die Neurochir-
urgische Intensivstation begleiten das Projekt als enga-
gierte Teststationen in der praktischen Umsetzung.

Der Blick nach vorne – die videobasierte Einweisung als 
Teil des neuen Konzepts
Doch wie genau unterscheidet sich das Trainingskonzept 
über das Lernmanagementsystem des Klinikums vom klas-
sischen Verfahren der Einweisung? Artjom Kliewer, Leiter 
der strategischen Medizintechnik, beschreibt den wesent-
lichen Fortschritt in der Durchführung: „Der Wissens-
aufbau und die Freigabe werden in zwei Prozessschritte 
aufgeteilt. Zunächst erhält die einzuweisende Person eine 
Basisschulung, die individuell online durchgeführt werden 
kann. Den Abschluss jeder Schulung bildet ein Test, in dem 
das erlernte Basiswissen abgefragt wird. Die letztendliche 
Freigabe wird dann in einem praktischen Teil am Gerät 
durch die gerätebeauftragte Person erteilt.“ 
Der praktische Teil der Einweisung kann im Rahmen eines 
begleiteten Arbeitens erfolgen. Dabei hat die zu unter-
weisende Person Gelegenheit, offene Verständnisfragen 
zu klären. Gleichzeitig kann die gerätebeauftragte Per-
son gezielt Anwendungsfälle überprüfen und schließlich 
eine Entscheidung über den erfolgreichen Abschluss der 
Geräteeinweisung treffen. Auf diese Weise wird gewähr-
leistet, dass das Lernziel – das sichere und selbstständige 
Arbeiten mit dem Medizinprodukt – auch tatsächlich  
erreicht wird. 

Das Universitätsklinikum Bonn nutzt zur Geräteeinwei-
sung das Lernmanagementsystem Ilias. Die erworbenen 
Zertifikate werden darin ebenso abgelegt wie die Trainings 
selbst. Dies sorgt für eine hohe Transparenz und einen 
ganzheitlichen Prozess. Auch die bedarfsgerechte Zuord-
nung notwendiger Trainings zu bestimmten Berufsgruppen 
kann hinterlegt werden. Dräger stellt in diesem Rahmen 

seine E-Learnings zur Geräteeinweisung in Anästhesie, Be-
atmung und Monitoring sowie zu weiteren Fachthemen zur 
Verfügung. Jedes E-Learning leitet die einzuweisende Per-
son interaktiv per Video durch das gewählte Themenfeld 
und beinhaltet eine abschließende Lernerfolgskontrolle. 

Positives Feedback von Lernenden und Verantwortlichen
Die digitale Einweisung ist die Zukunft – darin sind sich die 
Nutzernnen und Nutzer einig. Besonders geschätzt wird 
die Flexibilität: Die Grundlagen können nach eigener Ein-
teilung per E-Learning erworben werden, ob während der 
Schicht oder von zu Hause aus. Gerade für neue Stations-
mitarbeitende ist das eine große Hilfe. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, das E-Learning mehrmals durchzuführen, 
um das Wissen zu festigen. Durch die intuitive Bedienung 
und die Nutzung des hausinternen Lernmanagementsys-
tems ist eine hohe Akzeptanz gegeben. 

Grundlagenschulung mit  
anschließendem Test über das  

Lernmanagementsystem online

Praktische Bestätigung am  
Gerät durch beauftragte Person  
(z. B. durch begleitetes Arbeiten) 


